
Wie vermarkte ich 
Barrierefreiheit?

Foto: freiheitswerke/Wofl, Naturpark Neckartal-Odenwald 2024



These: 

Alle können ohne großen Wissen 
Barrierefreiheit vermarkten!





Menschen mit einer Schwerbehinderung

7,9 Mil l ionen mit einer Schwerbehinderung /  3 ,0  mit einer leichteren Behinderung (unter 50 % GdB)





Ältere Personen

Foto: freiheitswerke/Wolf, Naturpark Neckartal-Odenwald 2024

19 Millionen Senioren



„Normal“ gibt es nicht  

12 Mio. 
Familien

19 Mio. 
Senioren

11 Mio. Menschen 
mit Behinderung

→ Ansprüche, Erwartungen und 
Bedürfnisse sind unterschiedlich!





Familien und ältere Personen

Foto: Fotoagentur Wolf 2023

41,3 Millionen Familien 



Wo liegen die Herausforderungen?

Foto: freiheitswerke/Wolf, Naturpark Neckartal-Odenwald 
2024



Touristische Servicekette



Informationen

Bewertung und Einschätzung zum 
Angebot übernimmt der Gast, wenn 

er genug Informationen hat!



Informationen

Gäste mit Behinderung 
benötigen detaillierte 

und verlässliche 
Informationen

Nur so können sie 
entscheiden, ob ein 

Angebot für sie 
geeignet ist oder nicht. 

Die Bereitstellung von 
trägt somit zur 

Reiseentscheidung
bei.



Informationsbedarf vor Reiseantritt

Statistik der Reisenden, die sich vor Reiseantritt über die Zugänglichkeitsbedingungen informieren

67%
Reisende 

mit 
Kindern

57%
Mobilitäts-

beeinträchtigte 
Reisende

48%
Reisende 
Alter 65+



Aktuelle Studie 2025

• 3.700 Personen mit Mobilitätseinschränkungen im europäischen 
Hauptreisemarkt in Großbritannien, Frankreich, Deutschland, Italien und 
Spanien erstellt

• Größtes Problem: Das Fehlen klarer, aussagefähiger und standardisierter Informationen 
zur Barrierefreiheit, die sich in vielstündiger Arbeit zusammensuchen müssen.

• Internetseiten von Hotels und Pensionen keine entsprechenden Informationen, wie 
Hinweise auf stufenlose Zugänge, Verfügbarkeit von Aufzügen oder die Zugänglichkeit 
von Badezimmern, enthalten



Informationsquellen



Sichtbarkeit vor Ort spricht sich rum….



Problem:
Viele Unternehmen 

stellen ihre wichtigsten 
Informationen nicht 

ONLINE!



Welche Möglichkeiten haben Sie?

• Stellen Sie den Ist-Zustand ihres Betriebes ohne Bewertung dar!

• Berücksichtigen Sie viele ZielgruppenInformationen

• Machen Sie Fotos von Ihrer Einrichtung (mit oder ohne Personen)Fotos 

• Lassen Sie Personen berichten (Authentizität) Berichte



Beispiel: Leuchtenburg in Thüringen



So bitte nicht…
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Westfälisches Salzmuseum in Bad Sassendorf



Technorama



Handbike-Touren in Thüringen



Barrierefreiheit an sich kein Reiseanlass!



Was sollen Sie mitnehmen?

Sie haben mit Sicherheit auch 
Angebote vorzuweisen!

Es gibt keine 100 % 
Barrierefreiheit, aber 
auch nicht 0 %

Bewertung Ihres Angebotes 
übernimmt der Gast!

Bewertung erfolgt auf Basis 
von Informationen und Daten





Was sollen Sie mitnehmen?

Information und Kommunikation der 
Angebote sind ausbaufähig!

Gerne Familien und ältere Gäste 
ansprechen → Barrierefreiheit ist kein 
Reiseanlass!

Eine riesige Zielgruppe profitiert von 
Barrierefreiheit. Ihnen fehlen somit 
Gäste und Einnahmen!



These: 

Sie können alle ohne großen Wissen 
Barrierefreiheit vermarkten!

Und?.....



Benjamin Suthe, M.Sc.

Tel. 0152-06475015 

suthe@panorama361.de

www.panorama361.de

Foto: Freiheitswerke, Fotoagentur Wolf / Naturpark Neckartal-Odenwald
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http://www.panorama361.de/
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